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Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.
Das tagsüber inäßige Artilleriefeuer wurde am Abend

in einzelnen Abschnitten lebhafter . Die Erkundungstätigkeit
blieb rege. Südlich der Scarpe und auf dem westlichen
Ancreufer machten wir Gefangene.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz
Stach starker Feuerwirkung griff der Feind mit mehreren

Kompanien auf dem Nordufer der Aisne an . Im Gegen¬
stoß wurde der Angriff abgewiesen.

Heeresgruppe Herzog « tdrecht
Die Zahl der gestern ftüh von branocnburgischer und

thüringischer Landwehr östlich von Badonvillers eingebrach-
ten gefangenen Amerikaner und Franzosen hat sich auf
mehr als 69 erhöht.

Leutnant Billik errang seinen 20. Luftsieg.
Der Erste Generalquartiermetstrr

Ludeudorf f.

Der Ssterreich-nngarische Bericht.
WTB . Wien.  25 . Juni . Amtlich wird Verlautbart:
Gestern war die Gebirgsfront zwischenAsiago und

der Piave  wieder der Schauplatz heftiger Kämvfe.
Der Feind bot alles auf . um die am 15. Juni verlorenen
Höhenstellungen zurückzuerobern. Auf denr Monte de Val
Bella . Col bet Rosso, Asolone, Solarolo und Monte Pertica
wurde den größten Teil des Tages erbittert gerungen. Tie
Italiener  wurden überall , an mehreren Stellen durch
Gegenstöße, zurück geworfen.  Die vorliegenden Mel¬
dungen schildern das über alles Lob erhabene Verhalten der
an den Kämpfen beteiligten Infanterie und Artillerie und
erwähnen besonders die Jnfanterieregimentesr 9 (Galizisches),
53 (Kroaten ). 114 (Ober- und Niederösterreicher), 120 (Schle¬
sier) und das 4. Bosnisch-Herzegowinische.

Im Montallogebiet  und südlich davon siel der
Feind mit Patrouillen gegen die Piave vor . Im Raume von
San Dona hatten die den Userwechsel unserer Divisionen
sichernden T .'ckungsgruppen in den letzten Tagen starke An¬
griffe abzuwehven. Unsere Bewegungen vermochten auch hier
planmäßig und ohne Verlust an Kriegsgerät durch geführt zu
werden.

Seit dem 15. Juni büßte der Italiener über 50000
Mann an Gefangenen, darunter etwa 1100 Offiziere, ein.
Die Gesamtverlnste des Feindes sind bei strenger Schätzung
auf 150 000 Mann zu berechnen.

Der Chef de» Teneralstabe ».

Italienischer Heeresbericht  vom 24. Juni.
Der gestrige Tag krönte unseren Sieg . Angelehnt an die
Piave , in einem Raum , der mehr und mehr unter hem
mächtigen Druck unserer Truppen zusammenschmolz, griffen

Um ües Kindes Glück.
Novelle von Fritz Gantzer.

8 (Nachdruck verboten.)
Was sollte sie auch weiter sagen? Ihr einfacher, schlichte'

Sinn fand sich schiver hinein in diese Ironie des Schicksals.
Und wenn sie auch die Handlungsweise Doras nicht gut-
geheißen, so wäre damit auch nichts erreicht, hatte vielmehr
dem Mädchen das Herz nur noch schwerer gemacht. — Der
Würfel war nun einmal gefallen! —

Hanne übersah nur eins. Sie wußte nicht, daß Dora
mit Ihrer ganzen Seele an dem Manne hing, der um sie
geworben. Sie hielt die Neigung für flüchtig, vorübergehend.
Ihre Bemerkung von dem Ileberwinden war deshalb auch
keine leere Redensart, sondern ein Produkt ihrer Ueberzeugung.

Dora wußte am besten, daß ein paar Monate, nicht
ein paar Jahre , ja selbst ihr ganzes Leben nicht genügen
würden, uni zu vergessen. Erst der Tod würde einst die
brennende Wunde schließen.

Auch Hanne sollte bald davon überzeugt werden, daß e3
mit dem „Ileberwinden" gute Weile habe. - -

* *

Als Dörnberg mit tiefem Weh im Herzen von Dora ge¬
gangen war, hatte es ihn in den nächsten Stunden plan-
und ziellos auf der Heide umhergetrieben.

Tausend Fragen legte er sich vor, warum ihn denn Tora
eigentlich abgewiesen. Wer gab ihm Antwort ??

Eins stand fest: Nicht Abneigung war's, die ihr die
Worte in den Mund gelegt. Alle Momente in Doras
ganzem Wesen sprachen gegen diese Möglichkeit. Hätte sie
sonst überhaupt den Weg zur Lehmkate gemacht, um ihn hier
noch zu finden und um Verzeihung zu bitten? Und dann
die schluchzende, bis ins Innerste bebende Gestalt im Heide¬
kraut! Wenn Dornberg nur dies eine gesehen, es hätte ihm j
aller gesagt. Nein, tausendmal nein! Abneigung konnte I
so nicht handeln lassen. Es gab nur eine Möglichkeit:
Die Abweisung stand in ursächlichem Zusammenhänge mit dem -
ungelösten Rätsel im Wesen des Paters . Jetzt schalt er }
sich, daß er nicht doch lieber Aufklärung von Karstens

ohne Unterlaß unsere Flugzeuge und unsere Artillerie an.
Der Feind begann, nachdem er sich acht Tage lang verzweifelt
um den Preis unmöglicher Opfer auf dem rechten Fluß¬
ufer hielt, in der Nacht vom 23. 6. auf (das linke Ufer
zurückzuziehen. Der Uebergang vollzog sich unter dem mör¬
derischen Feuer unsererStreitkräste . Der Montello und das
ganze rechte Piaveufer mit Ausnahme eines sehr kurzen
Abschnittes bei Musile , wo der Kampf noch andauert , sind
wieder voll in unserem Besitz. Bis jetzt zählten wir mehr
als 4000 Gefangene. Ungeheure Beute an Waffen und
Kriegs gerät jeder Art fiel in unsere Hand. Eine außer¬
ordentlich große Zahl toter Oesterreicher bedeckte das Kamps¬
gelände und zeugt von der erfolglosen Tapferkeit und der
großen Niederlage des Gegners.

Großrußlnd.
Die Gegenrevolution.

WTB . Moskau,  22 . Juni . Nach Meldungen der
hiesigen Presse ist der Dampfer Feldmarschall Suworow
von den tschechisch - slowakischen  Truppen zwischen
Rhbinsk und Astrachan versenkt worden. Die Schiffahrt auf
der Wolga wurde zwischen Rhbinsk und Kasan und aus der
Kama bis Perm aufrecht erhallen — Die neue sibi¬
rische Regierung  soll sich mit der Bitte nur Unter¬
stützung an die chinesische gewandt, jedoch eine abschlä¬
gige  Antwort erhalten haben. — Nach einer Meldung der
Petersburger Agentur ist S y sr a n von tschechischer und
weißer Garde besetzt  worden . Die tschechischen Trup¬
pen und Kosaken rücken auf Kusnezk vor. Orenburg  soll
von Kosaken umzingelt sein.

WTB . Kiew,  22 . Juni . Der Stab der gegen den
Don-Aufftand gesandten Sowjetstruppen befindet sich, wie
die Presse meldet, in Alexikowo an der Bahn Borissoglebsk-
Zarizyn . Die Truppen gehen auf Urjupine vor. Die bei Za-
rizhn kämpfenden Truppen werden von einem Reisenden auf
über 10 09st auf jeder Seite geschätzt. In Stawropol befindet
sich eine kombinierte Matrosen - und Rote Armee-Abteilung
zum Kampfe gegen Denikin , dessen Vortruppen am Kalaus-
Fluß, östlich Stawropol , stehen.

Zur Rede v. Kühlmanns.
Das Berliner Tageblatt sagt : Der Reichstag hatte

(«stern einen großen Tag . Man kann nicht sagen, daß her
Staatssekretär des Aeußern mit seiner Rede einen starken
Eindruck nmchte, aber das Haus folgte ihm mit starker Auf¬
merksamkeit, denn •er brachte in gedrängter Zusammenfas¬
sung so ungeincin viel vor . daß sich an seine Darlegungen
voraussichtlich lange Erörterungen im In - und
Aus lande  knüpfen werden. — In der Börsenzeitung wird
gesagt: Herr von Kühlmann hat mit einer Offenheit ge¬
sprochen, lvie man sie von unserer Regierung bisher nicht
gewöhnt lvar . Man konnte dem Staatssekretär anmerkm.
daß er bei objektiver Würdigung der internationalen Lage
Leine Veranlassung finden könne, eine irgendwie begründete
Friedenshoffnung zu erwecken. — Die Morgenpost meint:

gefordert hatte . Nur ein Mißverständnis konnte hier vorllegen.
Freilich, jetzt war es zu spät, um sich mit Karstens aus«
zusprechen.

Umkehren? Rein!
Aber er wollte nicht ruhen und rasten, bis es ihm

gelungen, die Verhältnisse zu klären, dem Grunde dieses
intensiven Hasses nachzuforschen, dann mußte es sich zeigen,
daß ein Irrtum , eine Verwechselung vielleicht Vorlagen. —

Er selbst war sich keiner Schuld bewußt. — Was aber dann,
wenn es keinen Ausweg gab aus diesem Labyrinth ungelöster
Fragen,' wenn ihm das Schicksal versagte klar zu scbauen?
Galt 's dann, für lmnier zu verzichten’auf den Besitz der
Geliebten, war das dann gleichbedeutend mit Entsagen für
ewig? —

Diesen Gedankengang wob sein grübelnd Hirn, als er
durch die einstr̂ e Heide schritt. — Sie schien ihm jetzt so
jedes Reizes bar, so eintönig und öde, bot seinem Auge
ein so ganz anderes Bild als gestern abend, als er sie in
ehrlicher Begeisterung betrachtet, daß er auf die Wanderung
durch sie zu verzichten beschloß.

Das Schönste, was sie ihm gezeigt, konnte er nicht besitzen.
Was hielt ihn noch? '

Nichts! Darum heim?
Wieder hinein in die Ben,fsgeschäste, sie würden ihm

mit ihrer nüchternen Alltäglichkeit gut tun . Sie würden ihn
zwar nicht vergessen lassen können, aber sie würden wenigstens
sein wundes Herz mit einem Tropfen der Erleichterung
netzen. Ein süßes Glück nahm er ja mit: Er hatte die
holden Lippen der Geliebten geküßt — — und dieses Be¬
wußtsein würde ihn trösten und aufrichten in den nun
kommenden Tagen des grauen Einerleis. — Umschau haltend
stand er still. Dort drüben grüßten einige Strohdächer
herüber. Ob das Lüttenhagen sein mochte? Ganz gleich!
Jedenfalls konnte man ihm dort sagen, wo die nächste

. In einer Viertelstunde hatte er daS bescheidene Heide-
dörfchen erreicht. Gleich am Eingang des Dorfes lehnte ein
weißhaariger Alter am Zaune. Ihn sprach er an.

„Hört, Alterchen, ich muß nach der Bahn ; wie weit ist'3
bis zur nächsten Station ?" Ter Alte schien schwerhörig zu sein.
Er schaute den Fremden verständnislos an und zuckte be»dauernd dir Ackckel».

Herr von Kühlmann wies  erneut die Unterstellung Bal«
fours zurück,  Deutschland hätte den Krieg begonnen, um
die Weltherrschaft  zu erobern . Im übrigen aber er¬
klärte er. daß man sich von öffentlichen Reden der Staats¬
männer keine Förderung der Friedensmöglichkeiten mehr
versprechen könne und daß ohne diplomatische  Ver¬
handlungen  der Krieg nur durch militärische Entschei¬
dungen kaum zu Ende gebracht  werden könne. — Der
Vorwärts führt aus , daß mancher Satz der Rede Kühlmanns
als größerer oder kleinerer Fortschritt auf dem Kege des
Entgegen- und Sichnäherkommens bezeichnet lverdcn könne.
Die unbedingte Anerkennungdes Gebiets st andes
Deutschlands  und seiner Verbündeten sei auch für die
Sozialdemokratie selbstverständliche Voraussetzung des Frie¬
densschlusses. — Die Vossische Zeitung meint , der ganze
Zusammenhang der Rede habe die Auffassung bestätigt, bag
Herr von Kühlmann eine Verständigung mit Eng¬
land für notwendig  und erstrebensivert halte.

Ein anderer Ton von englifeder Seite?
Haag,  25 . Juni Englische Blätter veröffentlichen

Auszüge aus einer der jüngsten Reden des Generals
Smuts  Dieser sagte bei der Erwähnung einer Kom¬
mission, die zum Zweck der Propaganda für englische
Kriegsziele ins Leben gerufen werden sollte, man werde
nun endlich Klnrheil darüber erhalten , wofür England
jetzt kämpfe  Einen erlischest enden Sieg  einer Partei
der kriegführenden Mächte halte er für ausgeschlossen.
Wenn eine Partei völlig siegen wolle, dann müsse der
Krieg noch endlos  fortgesetzt werden Darüber würde die
ganze europäische Zivilisation  zugrunde gehen.
Viele Blätter sagen, diese Aeußerung habe in ganz Eng¬
land größtes Aufsehen  hervorgerufen . Die Arbeiter¬
presse meint, Smuts habe dies im Einverständnis init
Lloyd George  gesagt , der seine Knockout-Politik aufge-
geben habe

Telephr.mische Nachrichten.
Ermordung des Aaren?

Berlin,  26 . Juni . Das B . T. meldet ans Lugano:
Der Stockholmer Vertreter des Corriere della Sera meldet
das unbestätigte Gerücht von der Ermordung
des Zaren Nikolaus.  Nach diesem hatte die Sowjct-
regierung den Behörden von Jekaterinburg befohlen, den
Zaren weazubesördern. Die Behörden hätten den Befehl
nicht ausgesührt und den Zaren angeblich erinordet.

Japan und China.
WTB. Schanghai,  20 . Juni . Wie das Reuterfthe

Büro erfährt , ist ein Abkommen zwischen China
und Japan  so gut wie abgeschlossen, wonach die außer¬
ordentlich wichtigen Eisenbergwer .ke  in Fenghvangshan

Dörnberg wiederholte seine Frage , indem er dicht an den
Alten herantrat und ihn ins taube Ohr schrie.

Jetzt schien dieser zu begreifen. Er öffnete den zahnlosen
Mund, deutete blöde mit der Hand über die Schulter und
sagte: „Dau geiht die Bocchn."

Dornberg gab es auf, weiter mit dem Manne zu
parlainentieren. Er nickte ihm zu und ging ins Dorf. Hier
mußte man ihm doch Auskunft geben lönnen.

In dem tiefen Sande der Dorsstraße mullten einige
flachshaarige, rotbäckige, aber nicht unnder schmutzige Buben
und Mädchen. — Sie hielten beim Nahen des Fremden in
ihrem Spiel inne und starrten Dörnberg mit weit auf-
gerissenem Munde an. Der mußte unwillkürlich lachen, als
er Deutschlands Hoffnung in ehrlicher Verwunderung ihn
mustern sah.

Er blieb vor der im Sande liegenden Schar stehen und
weidete sich an der Verlegenheit auf den bausbäckigen
Gesichtern. Ein paar kleine Mädchen waren die ängstlichsten.
Sie standen auf und gingen, den Finger im Munde,
langsam zurück.

Erst als Dornberg freundlich und scherzend fragte, ob ihm
keiner der kleinen Gesellschaft den Weg zeigen könne, der nach
dem Bahnhof ginge, wichen Acngstlichkeit und Spaniliiilg und
machten einer dienstbereiten Geschäftigkeit Platz. Alle drängten
auf Dornberg zu und erboten sich zum mitgehen und zeigen.

„Ihr seid freundliche Kinder," sagte Dörnberg, „aber
wenn ihr mir nur sagt, wo der Weg geht, dann finde ich ihn
schon selbst; mitzukommen braucht keiner."

Nun folgte aus dem Munde des anscheinend von den
übrigen als Respektsperson betrachteten Buben, 'der mit einem
kühn ausgekrempten Hosenbein, zerschlissenein Hut und natürlich
in Hemdsärmeln vor dem lächelnden Dörnberg stand, eine
langatmige Beschreibung, dir durch in die Ferne zeigen mit
der weitausgestreckten Rechten markante Unterstützung erhielt.

Die anderen lauschten den Worten ihres Häuptlings mit
unverhohlener Begeisterung, die mitunter von einem zu¬
stimmenden Kopfnicken unterbrochen wurde.

Endlich schwieg der Cicero mit dem stolzen Bewußtst»
«lf dem Gesicht: Seht ihr, was ich kann?



bei 'Jfrinftnn von China in Betrieb genommen und die Her¬
stellung des Stahles von Chinesen und Japanern übernom¬
men wird . Die Japaner werden zu den Betriebsanlagen
20 Millionen Den beisteuern. Damit erhalten die Japaner
tatsächlich die Aussicht über die gesamte Pro¬
duktion der Bergwerke.

Aus Provinz und
:!: Limburg , 24. Juni . Auf Änordnstng des Bischofs

Augustinus finden am 29. und 30. Juni in allen Kirchen
und Kapellen des Bistums Limburg Bettagc um einen
baldigen Frieden  statt . Der 29. Juni ist als allge¬
meiner Bettag der katholischen Christenheit vom Papst be¬
stimmt worden.

Frankfurt cr. M . 25. Juni. Von der Gold-
und SilberankaufSstelle wurde in den ersten drei Tagen
der »Goldwoche"  für rund 400000 Mark Juwelen
augekauft. Dieser Betrag hat sich an den beiden folgenden
Tagen um weitere 100 000 s* arf erhöht. — In der
Nacht zum Mittwoch wurden aus dem Weiß- und Woll-
waren-Geschäft v«n Geschwister Kefes, Alt -Rödelheim 34,
durch Einbruch für etwa 12 000 Mark Manufaktur - und
Weißwaren gestohlen. — Bei einem Einbruch in das
Zigarren -Geschäft von David Mayer , Brückensttatze, er¬
beuteten die Diebe für 2500 M . Zigarren und Zigaretten . —
Am Eisernen Steg wurde Mittwoch abend die Leiche eines
elegant gekleideten Herrn aus dein Main geborgen Die
Persönlichkeit des Toten konnte noch nicht ermittelt werden-

:!: Frankfurt a.  M ., 24 Juni (W. B -) Unter
dem Borsitz des Syndikus Meesuiann hat hier eine Ver¬
sammlung von Vertretern der hessischen Handelskammern
und hessischen Textilindustrnllen stattgefunden, in der nach
eingehender Besprechung der die Üe der gangswirt >
schaft für das Textrlgebiet  betreffenden Fragen
die Gründung eines Versandes hessischer Tcxtilindostrieller
beschlossen wurde. Dieser soll die Interessen der gesamten
hessischen Textilindustrie in allen Fragen der Uebergangs-
wirtschaft und künftigen Friedenswirtschaft ve treten und
zwar sowohl die der Weiterarbeit nd n wie der stillgelegten
Betriebe. Zum Vorsitzenden des vorläufigen Ausschusses
wurde Herr Otto Schäfer in Büdingen gewählt

- - - I
Aus Bad Ems und Umgegend.

e Auszeichnung . Leutnant d. R . Paul Knöbber , Kvm - <
panieführer einer Jns .-Pion .-Komp., wurde in den letzten -
Kämpfen mit dem Eisernen Kreuz 1 Klasse ausgezeichnet. ■

e König ! Kurtheater . Die Mitglieder des Mainzer i
Stadttheaters , die uns in letzter Zeit in modernen und j
klassischen Lustspielen Proben ihres Talentes gegeben haben, i
boten gestern abend Hermann Sudermanns „Johannis - s
feuer ". Es war Wohl das Beste, was uns diese, durch >
erstklassige Kräfte gut vertretene Darstellergruppe bisher j
bescherte. Jedenfalls verstanden es die Mitwirkenden , in s
schön ausgeglichenem Zusammenspiel dieses packende Werk ?
des viel umstrittenen ostpreußischen Dichters in durchaus i
gediegener künstlerischer Auffassung vor uns zu entrollen.
Hier erscheint uns der Wille zu äußerer Wirkung weniger
aofdringlich als in anderen Sudermannschen Dramen ; alles
ist ganz natürlich abgetönt , und wir müssen hier chenso
den Meister in der Schilderung starker seelischer Konflikte
bewundern wie die dramatische Gewalt seines Aufbaues an¬
erkennen ,die uns bis zum Schluß im Banne hält . Die
Hauptrollen des Stückes wirren in Frl . Käthe Hansa  als
Heimchen und Fritz Wendhausen  als Georg vorzüglich
vertreten . Beide wußten die in vielen Stücken einander
verwandten leidenschaftlichen Charaktere mit anerkennens¬
wertem darstellerischen Geschick und mit einer feinen Note
von poetischem Reiz auszustatten . Auch die übrigen Rollen
lagen in guten Händen. Frl . Josepha Bernh gab als kind¬
lich-unschuldsvolle und ahnungslose Trude eine schöne Lei¬
stung, ebenso August Springer als temperamentvoller Vogel¬
reuter , Albert Heinemann wußte als Hilssprediger Haffke
seine Philosophie mit Glück zur Geltung zu bringen . Auch
Liesel Schotte als Frau Vogelreuter und Käthe Lonsdorfer
als Weßkalnene wurden ihrer Aufgabe gerecht. Dialek¬
tisch fanden sich die Mitwirkenden im allgemeinen gut ab.
Dos vollbesetzte Haus kargte nicht mit Beifall.

• * •

e Fachbach , 24. Juni . Der Gefteite Aug. Zurheide von
hier wurde für Tapferkeit vor dem Feinde zum Unteroffi¬
zier befördert.

e Fachbach , 25. Juni . Dem Gefreiten Heinrich Reichert
wurde wegen Tapferkeit das Eiserne Kreuz verliehen.

Mus Diez und Nmgegend.
:!: Freiendiez» 24 Juni. Dem Musket er Wilhelm

Wappler , zur Zeit Güterbodenarbeiter , wurde nachträglich
das Eiserne Kreuz verliehen.

Literarische».
Der Sport im Heere und in der Marine

wird von Leutnant F . P . Wedemann in den neuesten
Heften 188/185 von Bongs illustrierter Kriegsgeschichte
„Der Krieg 1914/18 in Wort und B Id" (Deutiches Ver¬
la sh aus Bong & Co , Berlin , jede Woche ein Heft zum
Preise von 40 Psg ) ausführ ich behandelt und die Form
der mannigfachen sportlichen Betätigungen gezeigt Eine
Reihe farbiger Kunst-Beilagen von unse n bekanntesten
Kriegsmalern , wie : „Essenholers „Scheinwerferzug am
Scheldekanal , „Ueberfall deutscher Stmmtruppen auf einen
feindlichen Graben in den Vogesen", tragen zur Schmückung
der Hefte bei-

Winke für . Pfunde und sparsame Er»
nährvng  von Schütz, mit einem Geleitwort vom
Vorsitzenden des Deutschen Vereins für Volksernährung;
Verlag von Karl Fr . Pfau , Leipzig-Gautzsch; Verkaufs¬
preis 30 Pfg ., ab 100 Stück und mehr 10 Prozent Er¬
mäßigung.

Todesanzeige.
Nach kurze * Leiden verschied am Sonntag mittag 12' /* Uhr

mein lieber Mann, unser herzensguter Vater , Schwiegervater Grosis-
vater , Bruder , Schwager und Onkel, der J j ^ *

Gr üben »teiger a . i >.

Friedrich Stäliler
im bald vollendeten 69. Lebensjahre.

|3£_ i'-> »
$>ad Ems (Pfingstwiese Nr . 2), Kreuztal , westl . Kriegsschauplatz,

ÜLittfeld , Blankenburg a . Harz , den 25 . Juni 1918.

Die trauernden Angehörigen.

Die Beerdigung findet statt am Donnerstag , den 27 ds. Mts.,
nachmittags 6 '/s Uhr von der Friedhofskapelle aus . {35

BAD EMS.
Nächster Turnabend:

Samstag , 29 J »»j
in bn Halle.

37) Der Borst ««»

Kein« Lieferungen! Keine Vertretungen!

Technische Revisions - Vereinig :nng

Fernsprecher B 1556.
„Elektrowacht “ G. m. b. H.

Cöln a. Rh. Ehrenstrasse 46 I.
ÜDDaFteiische Projektieiungs-, Ueberwaoliungs- und Prüfungs-Anstalt

P _ _ für elektrische und maschinelle Anlagen : : : : : : : :
Anerkannte Revisionsstelle der Feuerversicherungs-Gesellschaften.

Prüfung und Ausarbeitung von Kostenanschlägen und Rentabilitätsberechnungen.
Rechnungs-Revisionen. — Prüfung u. Abnahme elektrischer Anlagen. — Blitzableiter-Kontrollen.

Gefl. Anfragen na^h Cöln, Ehrenstr . 46 I. Tel. B. 1556 erbeten. [661b
Keine Provisionsgeschäfte ! Keine Installationen! I

Wichtig für
Schlöffet». Schreiner!
Für den Vertrieb eines ganz her.
voiragenden

Eisatzckrdrückers
11 meßbar-« poiieriepr Holz mit
Eisenarmierung(D.R P.a.) und
zur gl'icdznligen Auswechslung.,
der Minken suchen wir selbst an •
flensten Drien geei nere Fachleute.
Lohnende Beschäftigung (31

Winkler & Darinrdier,
Muschi,enfobrek. Neuwied.
Telefon Nr. 817, 327, 141.
Leiterwagen <3—4 Zentner

Tranke.) u. Ktriderbadtwan ««
zu kaufen gesucht Lfferte unter
J. 945 au d. Geichd E Z. sgl

Ferienaufenthalt .
auf dem Lande bei klüftiger
däuerl Kost und einfachster
Unterkunft für meine 14 u.
12 jähr . Söhne — zus. oder
getr. — für Aug/Sepi . ges.
geg. wäß. Berg. Besdäit . i«
der Landwirisch. erwünscht.
Angev. an Slrafanst .-Borst.

Kemner» Elberfeld,
Kal Geiänanis . [gz

Kmpfcil
verlohn. 0»egen Belob objugebe«
38s Hotel Wlemanui «, Sm».

KtadtoZrordnrten Sitzung. -
Donnerstag , de« 27. Juni »918 , nachm. 4 Uhr

Tagesorbn ung:
1. Abänderung dels8 45 der Städteordnung betr . Beschluß¬

fähigkeit der Stadtverordneten -Versammluug.
2.  Beitrag zur Ludendorffspende.
3.' Müllabffhr.
4. Hausschaden Balzer.
5. Mitteilungen.

Der Magistrat wird zu dieser Sitzung ergeb-nst rtngrlno-v
"->» - vt - 22 . Juni 1 «18 v

Der Stadtverot duetenvorsteher.
Franz Ermrsch.

ft!ikiiWiiteii»'klk>l»ilz.
Verkaufstag : Freitag , den 28. ds. Mts.
Verkäufer : Inhaber der Kundenlisten.

Kunsthonig, 200 Gramm auf Nr . 24 der Lebensmittel¬
bezugsscheine.

Eier , ein Stück auf Nr . 11 der Eiermarken.
Einmach-Tabletten find im Verbrauchsmittelamt

Dienstags und Freitags käuflich zu haben.
Kistenverkauf, Donnerstag nachmittag 4 Uhr im Rathaus-
hos.

B a d E m s , den 25. Juni 1918.
Verbrauch«,nittelamt

Evangelischer Männerverein Bad Ems.
Die Beerdigung unseres vustorbenen Mitgliedes , des

Herrn Friedrich Stähler
findet statt am Donnerstag nachmittag 6 ' /, Uhr vom Fried«
Hof aus.

Um zahlreiche Beteiligung bittet [6771
Der Yorfta »».

Levensmittelstelle für den Stadtbezirk Diez
Freitag , den 28 . Juni  1918.
Verkauf von:

125 Gramm Nudeln gegen Abschnitt 8.
250 Gramm Dörrobst gegen Abschnitt 9,
250 Gramm Kunsthonig gegen Abschnitt 10,
250 Gramm Dörrgemüse gegen Abschnitt 11 der Lebens¬
mittelkarte in allen Geschäften.

Fleisch und Fleisch !waren.  Verkaufsstellen in
dieser Woche die Metzgereien Fried , Hassenkantp, Adolf Max-
heimer, Julius Maxheimer und Nold.

Samstag , den 29 . Juni.
Butter  gegen den für diese Woche gültigen Abschnitt

der Fettkartc in den bekannten Verkaufsstellen.
Ein Ei gegen Abschnitt 13 der Eierkarte bei den Ver¬

kaufsstellen, woselbst der Eintrag in die Kundenlisten er¬
folgt ist.

Mitteilungen.
Infolge der bis vorige Woche herrschenden Trockenheit

und wegen Ausbleibens der Zufuhren von Holland ist die
Beschaffung von frischem Gemüse in letzter Zeit fast un¬
möglich gewesen. Hoffentlich wird wegen des endlich ein¬
getretenen Regenwetters hierin bald eine Besserung ein-
treten . Dem Beispiele anderer Städte folgend, wird in dieser
Woche Dörrgemüse zur Ausgabe gelangen und kann der Kauf
desselben nur empfohlen werdm.

Bekanntmachung.
Hierdurch beehren wir uns zur
zehnten ordentlichen Hauptversammlung

unseres Vereins auf
Samstag , den 29 . Juni d. Js ., mittags 12 Uhr

nach Bad Ems , Saal des Kurhauses
ergebenst einzuladen.

Zur Beratung steht folgende Tagesordnung:
1. Bericht über die Vereinstätigketi während des Jahres

1917.
2. Rechnungslegung und Entlastung des Vorstandes (für

das Jahr 1917) ;
3. Wahl zweier Rechnungsprüfer zur Prüfung der Jahres¬

rechnung 1918;
4. Neuwahl des Vereinsvorstandes;
5. Ausschuß-Ergänzungswahlen;
6. Wahl des Ortes der nächsten Hauptversammlung;
7. Vortrag des Herrn K. Landesgeologen Dr . Ahlburg,

Wetzlar: „Die nutzbaren Mineralien des LahngebieteS
Grundlage des Lahnkanals " ;

8. Sonstiges (Anregungen und Anfragen , kleine geschäft¬
liche Mitteilungen usw.).
Die Hauptversammlung ist öffentlich; nicht nur Mit¬

glieder unseres Vereins , sondernauch alle sonstigen Freunde
unserer Bestrebungen haben freien Zutritt . — Angesichts
der großen Bedeutung, welche den Wasserstraßen als Ver¬
kehrsvermittler jetzt und künftig be-zumessen ist, bitten wir
um recht zahlreichen Besuch.

Geschäftsstelle Wetzlar, dm 6. Juni 1918.
Lahnkanalvcrcin, e. B.

Der Vorsitzende:
G r o e d l e r , B rgrat . (6849

Jüngeres, oidenibcheS
Mädchen

zur Beihilfe für sofort gesucht.
Lazarett St . Georg, EmS,

Lahnstr. 46. [33

Gui empfohlenes, mögt, sielbst-
ftä diges

Alleinmädchen
für meinen ktcinen Haushalt
gesucht. [18

Fra« Stierstaedter,
Lirndurg, Nenwarkt8 I.

Mzeigen
können bis auf weiteres nur Sann pünktlich er¬
scheinen, wenn sie togszuvor aufgeliefert werürn.
HefchäftsstunSea von 7 1/»— 12V » und 1— * 7 » Uhr.
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